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2004 warend& noch 46 Prozat. Das großie Arger- 
nis bleiben MAIS, die unernviinScht Sind: Spam. Auf 
eine persiinticHe.Mail kamen 2006 fünf Spam-Nach- 
rlchtkn. (tj,) 
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PC-Sicherhdt 
E i m  neuen IT-Slcherheitsbericht ver6ffentllchte 
das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstech- 
nik (BSI) zu seinem zehnten deutschen Sicherheitskon- 

.giess in Bad Godesberg. Danach hat sich in den ver- 
gangenen beiden Jahren die Sieherheltslage verbes- 
sert. Doch vor allem persÖnliche'Vorsicht bleibt weiter- 
hin geboten. Statt Yiren werden jetzt Spionagepmgram-, 
rne in Rechner eingeschleust, statt Hobby-Hacker auf 
der Suche nach Anerkennung sind jetzt Kriminelle ge-. 
zielt hinter Geld her oder forschen Betriebsgeheimnis- 
se aus. Im Zusammenhang mit verbesserter Software 
bekanntgegebene Schwachstellen werden oft schon 
Stunden später frech ausgenutzt - sogenannte ,Zero- 
day exploits". Man tut aisa gut daran. stets seine Sbft- 
Ware auf neuestem Stand zu halten. Sonst dringeh 
Schädlinge meist durch persönliche Unachtsamkeit 
oder Neugier ein, Sbchwort Phishing. Drei von fünf 
deutschen Haushalten haben ln@letzugriff. Vorsichts- 
halber nutzen 90 Prozent derprivaten eigene Viren- 
Scanner, denn heute meinen nur noch 17 Prozent,. 
sich in Bezug auf IT-Sicherheit gut auszukennen; 


